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NTACT
Informationsbulletin des Schweizerischen Roten Kreuzes

15. Februar 1978
Das Schweizerische Rote Kreuz - gestern, heute, morgen

Auf nationaler Ebene

Einheitskurs «Krankenpflege zu Hause» des
Roten Kreuzes und der Samariter

Das SRK und der Schweizerische Samariterbund (SSB)
schlössen eine Vereinbarung ab, um ab Januar 1978 den

neuen, gemeinsamen Kurs «Krankenpflege zu Hause»
einzuführen, der den früheren Rotkreuz-Kurs für Krankenpflege

zu Hause und den SSB-Krankenpflegekurs ablöst.
Diese beiden Kurse waren von über 150 000 Teilnehmern
besucht worden.
Der neue Einheitskurs «Krankenpflege zu Hause» wurde
inhaltlich etwas erweitert und umfasst jetzt 8 statt 7
Lektionen zu je 2 Stunden. Wie bisher wird der Kurs durch
diplomierte Schwestern erteilt, die einen speziellen
Methodikkurs des SRK genossen.
Im Laufe des Jahres werden in Bern und Lausanne
verschiedene Kurslehrerinnenkurse durchgeführt. (Siehe
Anzeige Seite 10.)

Nummer 64

Tag der Kranken 1978

Der «Tag der Kranken» findet dieses Jahr erstmals in
erweiterter Form statt, indem auf den Krankensonntag -
5. März - noch mehrere Tage der Kranken folgen.
Entsprechend dieser Ausweitung wird sich auch das SRK stärker

als bisher an dieser Kundgebung beteiligen.
Als Thema wurde vom Patronatskomitee der Krankenbesuch

gewählt, nach dem Spruch: «Ich war krank, und ihr
habt mich besucht.» In diesem Sinne werden wir die 1977

Referentinnenkurs für berufskundliche Vorträge

Die Abteilung Berufsbildung des SRK ist einem langjährigen
Wunsch der Leiterinnen der Auskunftsstellen für

Berufe des Gesundheitswesens - von denen 11, das heisst fast
zwei Drittel, von Rotkreuzsektionen geführt werden —

nachgekommen und hat am 2S./29. November 1977 einen
Referentinnenkurs für berufskundliche Vorträge durchgeführt.

Als Referentin konnte eine dipl. Psychologin
gewonnen werden, die das Stoffgebiet und das Zielpublikum
der Vorträge bereits kannte. Von grossem Vorteil war
auch, dass die Teilnehmer die Vortragsübungen mittels
einer Video-Anlage gründlich auswerten konnten.

eingeführte Blumenaktion in grösserem Umfang wiederholen.

Letztes Jahr verteilten Freiwillige von Rotkreuzsektionen
3000 Blumensträusschen an Chronischkranke, die

sonst keinen Besuch erhalten; diesmal sollen nun 15 000
bis 20 000 einsame Langzeitpatienten mit einem Blumen-
gruss erfreut werden.
Etwa 30 Sektionen haben ihre Mitwirkung an der Aktion
zugesagt, über die wir später ausführlicher berichten werden.
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Auf regionaler Ebene

Genf
Ein neuer Werbe-Gag:
die «Sandwich-Camions»
Sollen die sogenannten «Sandwich-Männer» künftig durch

Lastwagen ersetzt werden? Die Genfer Rotkreuzsektion
erhielt ein Angebot, diese Möglichkeit kostenlos auszuprobieren.

Sie hat die Offerte natürlich angenommen, und

anfangs Dezember zirkulierten die zwei Fahrzeuge, die wir
auf dem Bild sehen, während zweier Tage in der ganzen
Stadt. Es ist anzunehmen, dass mit den Tafeln von 4 m X 3

m auf beiden Seiten und von 2,5 m X 3 m auf der Rückseite

der Sandwich-Camions diese Werbung neuer .Art
nicht unbeachtet blieb.

Bern-Mittelland

Vermittlungsstelle für Hilfe:
eine Neuheit in der Schweiz

Zum erstenmal in der Schweiz haben Sozialwerke ein
gemeinsames Büro zur V ermittlung von freiwilligen Helfern
geschaffen. 14 bernische Organisationen, darunter die
Rotkreuzsektion Bern-Mittelland, haben die «Interorgani-
sation» gegründet, deren Zweck es ist. Freiwillige an
Institutionen zu vermitteln, die Helfer für ihre soziale Arbeit
benötigen: Die Freiwilligen werden zum Beispiel eingesetzt.

um Besuche zu Hause, im Spital, im Altersheim zu
machen. Blinde, geistig Behinderte. Gebrechliche zu
begleiten. mit ihrem Auto Behinderte zur Therapie, zum
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30 Jahre «Mimosen-Aktion»

Seit drei Dezennien treffen jeden Winter, manchmal im
Januar, manchmal im Februar, die goldenen Blütenbüschel
aus dem Süden ein. Die «Glücksmimosen», wie sie

genannt werden, wurden diesmal am 28. Januar in 370
Ortschaften der französischen und 10 Sektionen der deutschen
Schweiz zugunsten von gesundheitlich gefährdeten
Kindern verkauft.
Die im Jahre 1977 verbrauchten 13 Tonnen brachten die
hübsche Summe von Fr. 453 000.- ein. Davon konnten
(nach Abzug des Einkaufspreises, der Unkosten, der
Anteile an die Glückskette und den Verein «Amities Cannes-
Suisses») Fr. 294 000 unter die beteiligten Sektionen verteilt

werden.
Aber blättern wir im Geschichtsbuch ein wenig zurück: Im
Februar 1949 liessen die südfranzösische Stadt Cannes und
die dortige Kriegsveteranen-Vereinigung der Glückskette
und dem SRK einige Schachteln voll Mimosen zukommen
(Bild oben). Sie gaben damit ihrer Dankbarkeit für die
Hilfe der Schweiz an die Kinder und kranken Kriegsgefangenen

von der Cöte d'Azur Ausdruck. Die Frühlingsboten
wurden damals nicht verkauft, sondern in welschen Spitälern

verteilt. Dieser Geste entsprang der Plan, der im
folgenden Jahr verwirklicht und seither regelmässig ausgeführt

wurde. Bild: In den Plantagen von Cannes werden

die Mimosen extra für uns gepflückt.

Arzt zu bringen. Haushaltarbeiten zu machen. Kinder zu
beaufsichtigen. Nachtwachen zu machen, dem Sozialwerk
bei administrativen Arbeiten zu helfen, usw. Die Freiwilligen

stellen sich teils stundenweise oder einen halben Tag.
teils aber auch für einen ganzen Tag pro Woche oder ein
Wochenende zur Verfügung.
Die «InterOrganisation» ist kein Hilfswerk, das seine Hilfe
direkt Kranken. Behinderten oder sonst Hilfsbedürftigen
anbietet, sondern eine Hilfsorganisation für Hilfswerke,
eine Vermittlungsstelle. Deren unentgeltliche Dienste können

vom Sekretariat, das sich am Sitz der Sektion Bern-
Mittelland. Gerechtigkeitsgasse 12. 3011 Bern, befindet,
angefordert werden. Telefon 031 22 48 28.



La Chaux-de-Fonds

Premiere in La Sagne

Dank der Energie einer SRK-Kurslehrerin der Sektion La
Chaux-de-Fonds konnte kürzlich zum allererstenmal im
Tal von La Sagne ein Kurs Krankenpflege zu Hause
durchgeführt werden. Diese Region ist zwar nach Kilometern
nicht sehr weit von der Uhrmachermetropole entfernt,
jedoch nicht leicht zugänglich, und die Ortschaften hegen
weit auseinander.
Die acht Teilnehmerinnen erklärten sich sehr befriedigt,
obwohl sie teilweise grosse Strecken - bei jedem Wetter -
zurückzulegen hatten, um die Lektionen zu besuchen. Sie

waren begeistert, dass ihnen Gelegenheit geboten wurde,
die Rotkreuz-Kurse kennenzulernen.

Bodan-Rheintal

Im Rheintal feierte man den 25 000. Blutspender

Genau genommen ist es eine Spenderin, die am 10.
Dezember 1977, anlässlich einer Blutspendeaktion in Altstätten

beglückwünscht wurde.
Dieses schöne Ergebnis von 25 000 Blutspendern
wurde in weniger als zehn Jahren erreicht. Das Verdienst
dafür kommt gleichermassen der Sektion, den
örtlichen Samaritervereinen und dem Rheintalischen
Drogistenverband zu, die seit Frühjahr 1968 in gemeinsamer
Anstrengungen erreicht haben, dass in allen Gemeinden
Blutspendeaktionen durchgeführt werden können.
Unser Bild: links, neben ihrem Gatten, Frau Nina Oeler aus
Altstätten, die 25 000. Blutspenderin.

Le Locle
Neuer Präsident

Während mehrerer Jahre war das Präsidentenamt in der
Rotkreuz-Sektion Le Locle verwaist, obwohl sie auf
verschiedenen Gebieten tätig war. Nun hat Herr Lucien Glau-
ser, rue du Pont 8, 2400 Le Locle, Telefon 039 31 32 33,
das Präsidentenamt übernommen.
Die Rotkreuz-Sektion Le Locle betreibt unter anderem seit
mehreren Jahren eine Kleiderstube mit Verkauf.

Morges

Kinderhütedienst

Als vierte Sektion (nach La Chaux-de-Fonds, Freiburg und
Lausanne) hat nun auch Morges einen SRK-Kinderhüte-
dienst. Einerseits erhalten junge Mädchen ab 16 Jahren die
Möglichkeit, sich als Babysitter ausbilden zu lassen, anderseits

können Eltern von Kleinkindern hier die Dienste der
Babysitter anfordern. Telefon 021 77 12 86 oder 87 94 67.

Der erste Kurs von zehn Stunden Dauer, der von knapp
einem Dutzend Schülerinnen der Region absolviert wurde,
fand im Dezember 1977 statt, ein zweiter anfangs dieses
Jahres.
Unser Bild: Die Babysitter müssen imstande sein, Säuglinge
und Kleinkinder zu wickeln und zu baden sowie eine Mahlzeit,

sei es ein Schoppen oder Brei, zuzubereiten.

Freiamt

«Betagte vermehrt zu Hause pflegen!»
Im Sinne dieser Devise führte die Rotkreuz-Sektion Freiamt

im Herbst 1976 in Wohlen erstmals einen Kurs
«Pflege von Betagten» durch, dem weitere in anderen
Gemeinden folgten. Der Kurs umfasst 5 Lektionen und eignet
sich für jedermann, der einen Einblick in die Probleme des

dritten Alters gewinnen möchte.
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Auf nationaler Ebene (Fortsetzung)

Canti popolari nel Ticino: exklusiv für das SRK

Dimitri, der «Clown von Ascona», hat selber den
Umschlag zu der Schallplatte entworfen, die er «mit Herz —

con cuore» dem SRK widmet. 16 Tessiner Volkslieder,
gesungen von Dimitri und Roberto, mit Gitarrenbegleitung,

sind auf der Platte bzw. der Cassette vereinigt, die
zum Preis von Fr. 24 — erhältlich sind. Für jede verkaufte
Schallplatte oder Cassette fliessen dem SRK 10 Franken
zu, die für die Patenschaft für Familien und Einzelpersonen

in der Schweiz bestimmt sind.

Weihnachtskrippen und Autocars
Was haben diese beiden Sachen miteinander zu tun?
Direkt nichts, aber in der Ausstellung der Weihnachtskrippen

aus der Sammlung Hans Beutler im Gewerbemuseum
in Bern stand ein Opferstock, dessen Inhalt den beiden
Autocars für Behinderte des Schweizer Jugendrotkreuzes
zugute kam. Die zahlreichen Besucher spendeten rund
Fr. 1000.-.
Unser Bild: Eine der volkstümlichen Krippen in der
Ausstellung des Gewerbemuseums.

Ein nationales Sozialwerk

Im kommenden April wird es 24 Jahre her sein, dass das
nationale Sozialwerk «Bettenaktion für Schweizer Kinder»
lanciert wurde, aus dem dann die «Patenschaften für Familien

und Einzelpersonen in der Schweiz» entstanden. Diese
Aktion entsprang einer dringenden Notwendigkeit -
Sektionsmitarbeiter, Fürsorgerinnen, Gemeindeschwestern
meldeten oft tragische Situationen. Heute wie damals können

verschiedene Gründe Notstände herbeiführen: Fehlen
von regelmässigem Verdienst, Krankheit, Unfall, Tod
eines Elternteils, grosse Kinderzahl. Gewiss haben sich in
den vergangenen 24 Jahren, seit 1954 also, die Verhältnisse

im allgemeinen gebessert, die Einkommen sind höher
und den Lebenskosten besser angepasst, viel mehr Kinder
sind gegen Krankheit versichert, die Leistungen der AHV
sind bedeutend höher, wie auch diejenigen der
Invalidenversicherung. Gleichwohl gibt es immer noch Not; die
Gesuche haben gerade in letzter Zeit wieder zugenommen.
Den Veränderungen Rechnung tragend, hat das SRK im
Laufe der Jahre die Art seiner Hilfe umgestaltet. Wenn am
Anfang Betten mit Inhalt, alle vom selben Typ, abgegeben
wurden, kamen später Spezialtypen dazu (Kajütenbetten,
Doppelbett, Kinderbett), dann Schränke, Kommoden,
Waschmaschinen bzw. Beiträge für deren Anschaffung
sowie zahlreiche weitere Naturalspenden. Der Kreis der
Begünstigten wurde ebenfalls erweitert, was Anlass zur
Umbenennung in «Hilfe für Familien und Einzelpersonen
in der Schweiz» gab.
Im Durchschnitt gibt das SRK jährlich etwa Fr. 200 000 —

für diese Aktion aus, die man wirklich als nationales Sozialwerk

bezeichnen kann, denn die Patenschaften, aus denen
diese Mittel fliessen, werden zur Hauptsache in reichen
Kantonen gezeichnet, während die Hilfe vor allem in die
weniger begünstigten Gegenden gelangt.

Bildnachweis: SRK/M. Hofer, Rotkreuzsektion La Chaux-
de-Fonds; A. Roulier; Fr. Bertrand; Traverso Cannes;
J. Husser; Agence air Lausanne; Rheintalische Volkszeitung;

SRK/Colombo.

Erscheint jährlich 8mal. Redaktion: Taubenstrasse 8,
3001 Bern, Telefon 03122 14 74.
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